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	EDITORIAL
Sehr geehrte Alumni 
der Universität Bremen,

Viele gute Vorsätze für 2017 – wer hat die nicht? Mit unserer neuen 
Ausgabe des Newsletters möchten wir auf folgende Themen einge-
hen:
• Bremergy – das interdisziplinäre Rennwagenteam der Uni Bremen
• Ein spannender Besuch bei den Seenotrettern in Bremen (DGzRS)
• Alumni macht Karriere: unsere neue Reihe mit vielen interessanten     
  Seminaren
• OPEN CAMPUS zum dritten Mal – wir suchen Alumni Gesichter

Natürlich gibt es – wie immer – ein Interview, Veranstaltungshinweise und den neuesten 
Award- und Promiklatsch an der Universität. Die Uni Bremen bleibt lebendig, jung, überra-
schend und ein Erfolgsmodell. Einblicke voller Exzellenz und Ausblicke 
auf ein spannendes 2017.
Viel Freude beim Lesen – wünscht……

Zeig uns DEIN Gesicht!
Alumni bekennen sich zur Universität 

Bremen

Besuch bei der Deutschen Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger

Am 16. und 17. Juni wird gefeiert! Am 16. 
Juni starten wir mit unserem traditio-

nellen Sommerfest und schon am nächsten 
Tag veranstaltet die Universität Bremen ih-
ren diesjährigen OPEN CAMPUS. Unter 
dem Motto „Welten öffnen – Wissen teilen“ 
präsentieren sich Universität und Koopera-
tionspartner in einer bunten Mischung aus 
Informationen und Unterhaltung. Infotain-
ment – wie es neudeutsch heißt, bedeutet 

für uns: wir sind 
dabei! Zeigen 
uns, unser vielfäl-
tiges Gesicht und 
stellen uns als 
Alumni den Besu-
cherinnen und Be-
suchern vor. 
Mit der Kam-
pagne: Die Uni 
Bremen sucht 

ihre Alumni wirbt der Verein für die Mut 
machende und vielseitige Arbeit der Alumni. 
Und dafür brauchen wir Ihre Unterstützung:  
Wie schon zum OPEN CAMPUS 2015 wol-
len wir auf Plakaten und in einer Anzeige 
mit Gesichtern unserer Alumni werben. Wir 
freuen uns dabei ganz besonders auf Ihr 
Gesicht. Bekennen Sie sich zur Uni -  zeigen 
Sie sich als Teil unseres Netzwerks. Wenn 
Sie dabei sein möchten, freuen wir uns auf 
ein Foto von Ihnen. Achten Sie dabei bitte 
auf eine hohe Auflösung (mind. 300 dpi), 
eine Größe von mind. 200 KB und ein For-
mat als jpg oder png. Bitte senden Sie keine 
gescannten Passfotos ein. 
Machen Sie mit - unter den Teilnehmenden 
verlosen wir auch in diesem Jahr drei Über-
raschungspakete!
Zeigen Sie Ihr Engagement und zeigen Sie 
uns Ihr Gesicht!

Fotos an: alumni@uni-bremen.de          /LT

Save the date

• 16. Juni 2017 (ab 18:00 Uhr) 
   Sommerfest der Alumni
• 17. Juni 2017 (ab 14:00 Uhr) 
  OPEN CAMPUS der Universität Bremen 

Die Seenotretter...nicht der Titel einer neu-
en Serie bei ZDF oder ARD – sondern 

das spannende Motto, unter dem der Besuch 
der Alumni im Februar stand. Die unermüd-
liche Arbeit unter lebensbedrohlichen Wetter-

bedingungen war das Thema. 
Die DGzRS stellte sich dem 

Staunen und den zahlreichen 
Fragen der Alumni. Alumnus 
Ulrich C. Reiter – ein ehema-
liger Student der Ökonomie und 
Schifffahrtskaufmann – hat den 
Verein in die Bremer Zentrale 
der Deutschen Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger (DG-
zRS) eingeladen – und viele 
kamen. Ein bremisches, inter-
nationales und vor allen Din-
gen mitreißendes Thema. Die 

Arbeit der zahlreichen 
Haupt- und ehrenamt-
lichen Seenotretter begeisterte und bewegte 
die Alumni sehr. Herr Reiter (Leiter Spender-
dialog) und Frau Dr. Segl (als Meeresgeologin 

und ehrenamtliche Mitarbeiterin) or-
ganisierten Einblicke in den Muse-
umskreuzer, die Reparatur-Werft 
mitten in Bremen, die Einsatzzen-
trale der Seenotleitung und einen 
multimedialen Vortrag zum Alltag 
der weltweit agierenden Organisa-
tion. Dass dabei das Netzwerken 
der Alumni beinahe zu kurz kam, 
blieb der leidenschaftlichen und 
ausführlichen Präsentation des 
Gastgebers geschuldet. Ein über-

zeugendes Engagement, das unbedingt un-
terstützenswert ist. /MB

  Alumnus Ulrich C. Reiter und Frau Dr. Monika Segl 

      Reparatur-Werft der DGzRS-Zentrale

     Kampagne zum OPEN CAMPUS 2015
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6 FRAGEN AN...
In jedem Newsletter stellen wir einem Mitglied sechs Fragen zu seiner Zeit in Bremen. In dieser Ausgabe haben wir Universitätslektor 
Marco Höhn befragt, der Mitarbeiter an der Universität Bremen und seit einigen Monaten auch Mitglied unseres Alumni-Netzwerkes ist. 
Möchten auch Sie in dieser Rubrik erscheinen? Dann melden Sie sich gerne bei Petra Morschheuser in der Geschäftsstelle unter alumni@
uni-bremen.de.
Hinweis der Redaktion: Die abgedruckten Antworten sind Meinungsäußerungen der befragten Person. Sie sind unabhängig und spiegeln 
nicht die Meinung der Redaktion wieder. 

1. Wann haben Sie an der 
Universität Bremen stu-
diert/gearbeitet und aus 
welchem Grund haben Sie 
sich für Bremen entschie-
den?
Ich arbeite seit 2004 an der 
Universität Bremen, nach-
dem Andreas Hepp mich mit 
dem Versprechen auf eine 
bedeutende Entwicklung der 
Kommunikations- und Medi-
enwissenschaft in Bremen von der TU Ilmenau 
quasi „abgeworben“ hat. Er hat Recht behalten 
und es war die absolut richtige Entscheidung.

2. Was ist Ihre wichtigste Erinnerung an die 
Universität Bremen?
Da ich für die Medienpraxis zuständig bin, war 
der Moment, an dem unser erster BA-Absol-
vent ein Volontariat bei Radio Bremen bekom-
men hat (noch ohne fertigen Abschluss), ein 
sicherlich besonderer Moment für mich, der 
gezeigt hat, dass unsere Idee der kooperativen 
medienpraktischen Lehre Erfolg hat
3. Wer oder was hat Ihre Laufbahn am mei-
sten beeinflusst?

Drei Personen: Zunächst sicherlich Barbara 
Eligmann, mit der ich bei RTL genau so wenig 
klarkam, wie sie mit mir. Nahezu gleichzeitig er-
öffnete mir Waldemar Vogelgesang - an meiner 
Heimatuni in Trier - die Welt der soziologischen 
Forschung und förderte mich bis Andreas Hepp 
mich im Anschluss an einen Aufenthalt an der 
Stanford University ermutigte, in die Kommuni-

kations- und Medienwissen-
schaft zu gehen.

4. Was würden Sie den 
Studierenden an der Uni-
versität Bremen gerne mit 
auf den Weg geben?
Zunächst einmal, dass 
CP-Sammler kein Beruf ist 
und sehr gute Noten auf 
dem Arbeitsmarkt eigentlich 
sehr wenig bedeuten. Man 

sollte die Zeit des Studiums intensiv nutzen, um 
sich auszuprobieren, zu orientieren, zu vernet-
zen etc. Dazu sollte man, so häufig es 
geht, auch mal über die eige-
nen Tellerränder hinaus-
schauen und andere 
Kulturen kennenler-
nen. Dann kommt 
das mit dieser 
ganzheitlichen Per-
sönlichkeitsbildung 
schon von ganz allei-
ne und das ist es letztlich, 
was zukünftige Arbeitgeber 
interessiert. Und: Lesen schadet übrigens 
nie! ;)

 5. Was verbinden Sie mit der Universität 
Bremen? Vervollständigen Sie bitte fol-
genden Satz: „Die Universität Bremen ist... 
...in der Forschung u.a. durch die Erfolge in der 
Exzellenzinitiative vorbildlich aufgestellt. Davon 
haben einige Bereiche, darunter die Kommuni-
kations- und Medienwissenschaften, auch in 

der Lehre profitiert. Dennoch schließe ich mich 
der Kritik der Studierendenvertreter an, dass 
die Lehre in weiten Bereichen in den letzten 
Jahren eher stiefmütterlich behandelt wurde. 
Die (infra)strukturellen, finanziellen und perso-
nellen Defizite (die nicht nur in der Verantwor-
tung der Universität liegen) schaden dem Stre-
ben nach Exzellenz in der Lehre. Da ist eine 
gesamtuniversitäre Kraftanstrengung nötig, 
damit die Lehre z.B. inhaltlich und didaktisch 
flexibler wird, sie entbürokratisiert und koope-
rative Lehre mit der Praxis gefördert wird. So 
könnte die Universität den Studierenden wie-
der eine qualitativ hochwertige und zukunfts-

weisende Lehre auf höchstem internationalen 
Niveau bieten.

6. Was bedeutet Alumni 
der Universität Bremen 
e.V. für Sie? Vervoll-
ständigen Sie bitte fol-
genden Satz: „Alumni 

der Universität Bremen 
e.V. ist...

...mittlerweile ein Teil der Lö-
sung des obigen Problems, da er, 

in meiner Wahrnehmung jedenfalls, gewillt ist, 
eine zukunftsweisende Entwicklungen in Lehre 
und Forschung zu fördern und sowohl Men-
schen als auch Institutionen zu vernetzen. Hier 
möchte ich die Gelegenheit nutzen, und noch 
einmal dem Verein ganz herzlich für die Unter-
stützung bei der Anbahnung unserer Kooperati-
on mit der Faculty of Journalism and Communi-
cation Science an der Universitatea de Stat din 
Moldova (USM) in Chisinau zu danken!

„Man sollte die Zeit 

des Studiums intensiv nutzen, um sich 

auszuprobieren, zu orientieren und 

zu vernetzen.“

Förderung für Bremer Gesundheitswissenschaften

Mit sechs erfolgreichen Forschungsprojekten beim von der gemein-
samen Selbstverwaltung im Gesundheitssystem getragenen Inno-

vationsfonds erhalten die Bremer Gesundheitswissenschaften ein För-
dervolumen von rund 4,8 Millionen Euro. Der Innovationsfonds wurde 
2015 mit dem „Versorgungsstärkungsgesetz“ der Gesetzlichen Kran-
kenversicherungen (GKV) eingerichtet. Damit erhielt der Gemeinsame 
Bundesausschuss (G-BA) den Auftrag, neue Versorgungsformen und 
die Versorgungsforschung zu fördern. Von insgesamt 600 eingereich-
ten Projektvorschlägen wurden im Innovationsfonds 62 gefördert. Der 
Bremer Erfolg macht also rund 10 Prozent aller geförderten Projekte 
aus. Mit den Fördergeldern werden die Bremer Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler in den kommenden drei Jahren untersuchen, wel-
che neuen Versorgungsformen empfehlenswert sind, um in der gesetz-
lichen Krankenversicherung eine Verbesserung zum Wohle der Pati-
enten und der Betroffenen zu erzielen. 

Die geförderten Projekte reichen dabei von sicherer Arzneimittelthe-
rapie für Schwangere bis hin zur Vermeidung von Heimaufenthalten 
älterer Menschen. Beteiligt sind das SOCIUM – Forschungszentrum 
Ungleichheit und Sozialpolitik, das Institut für Public Health und Pflege-
forschung (IPP) der Universität Bremen sowie das mit der Universität 
Bremen in der U Bremen Research Alliance kooperierende Leibniz-In-
stitut für Präventionsforschung und Epidemiologie (BIPS GmbH). /LT

Universitätslektor Marco Höhn   ©Marco Höhn
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Die Alumni in Bremens Party-Bahn

Täglich sorgt die Bremer Straßenbahn AG (BSAG) mit 329 Fahrzeu-
gen – darunter modernste Straßenbahnen und Busse – für Mobilität 

in der Stadt Bremen. Am 14. März 2017 haben die Mitglieder des Alum-
ni-Vereins die 
Chance, das Un-
ternehmen ein-
mal fernab der 
alltäglichen Nut-
zung kennen-
zulernen. Unser 
Mitglied und Ver-
kehrsplaner der 
BSAG, Michael 
Rode, wird uns 
um 17:50 Uhr 

am Haupteingang des Verwaltungsgebäudes in Empfang nehmen. An-
schließend werden die Alumni Einblicke in die Arbeit und Projekte der 
BSAG bekommen. Mit der „Party-Bahn“ geht es dann nach Lilienthal und 
zurück, um schließlich die Haupt- und Service-Werkstatt in der Neustadt 
zu besichtigen. Für die Bewirtung ist mit belegten Brötchen, Brezeln und 
Kaltgetränken gesorgt. Dabei können Sie sich, wie gewohnt, bei einem 
Get-together austauschen. Um voraussichtlich 21 Uhr wird die Veran-
staltung enden. Da die Teilnehmerzahl  auf max. 20 Personen begrenzt 
war, ist sie zum jetzigen Zeitpunkt bereits ausgebucht. Wer sich dennoch 
für einen Platz auf der Warteliste interessiert, kann sich gerne bei uns 
melden. Es lohnt sich also, die angebotenen Veranstaltungen immer zeit-
nah über unsere  Webseite im Blick zu halten. Wir freuen uns, über Ihr 
Interesse! /WB

Lichtenberg-Professor kommt an die 
Universität Bremen

Bewerbung mal andersherum: Der Informatiker Johannes Schöning 
erhält eine Lichtenberg-Professur der VolkswagenStiftung. Die Jury 

der Stiftung wählt herausragende Nachwuchs-Wissenschaftler aus, die 
eigenständig in innovativen und interdisziplinären Bereichen forschen 
wollen, und finanziert für diese eine Professur an einer deutschen Hoch-
schule.  

Das Besondere: Die Auserwählten dürfen sich die Hochschule, an der 
sie die Professur antreten wollen, selbst aussuchen. Schöning entschied 
sich für die Universität Bremen. „Ich habe die Universität Bremen ge-

wählt, weil hier exzel-
lente Forschung von 
herausragenden Wis-
senschaftlerinnen 
und Wissenschaft-
lern betrieben wird“, 
begründet Schöning 
seine Wahl. Seine wis-
senschaftliche Arbeit 
an der Uni Bremen im   
Fachbereich Mathema-

tik/Informatik wird in den kommenden fünf Jahren mit mehr als 1,4 Millio-
nen Euro gefördert. Gegenstand seiner Forschung ist die Mensch-Tech-
nik-Interaktion, also die Schnittstellen zwischen Mensch und Maschine, 
der Geoinformatik und dem Ubiquitären Computing, auch bekannt als 
die „Allgegenwart der Rechner“. Das trifft zum Beispiel für Smartwatches 
zu. „Die Technologie, die wir bauen, sollte menschliche Fähigkeiten er-
weitern und verbessern, nicht aber ersetzen“, nennt Professor Schöning 
sein Credo. /LT

In der Werkstatt der BSAG                                     ©Tristan Vankann

  Informatiker Johannes Schöning                         ©privat

Alumni macht Karriere – im Februar 
2017 startet eine neue Workshop-Rei-

he. Wir präsentieren alle Facetten des The-
mas Karriere. Damit wollen wir unseren 
Mitgliedern die Möglichkeit geben, sich vor 
dem Hintergrund ihrer beruflichen Entwick-
lung weiterzubilden und sich noch intensiver 
miteinander zu vernetzen. Vier bis sechs Mal 
pro Jahr – jeweils an einem Samstag und an 
einem zentralen Ort – finden die Seminare 
der Reihe Alumni macht Karriere statt. Die 
Angebote sind breit gefächert und adressie-
ren sich sowohl an Jung-Alumni (mit Fragen 
zum Berufseinstieg), als auch an berufser-
fahrene Personen (mit Themengebieten wie 

bspw. beruflicher Veränderung). 
Den Einstieg gestaltet unser Mitglied Rolf 

Herzog, geschäftsführender Gesellschafter 
Europäisches Mediatoren- und Beraterin-
stitut EMB GmbH, am 18. Februar mit dem 
Workshop „Mitte des Lebens: Neustart oder 
Weiter so?“. Hier geht es um Themen rund 
um einen beruflichen Neuanfang. 

Im April folgt die nächste Veranstaltung 
zum Thema „Individuelle Persönlich-
keitsberatung“. In dem von Michael Bloch-
berger, CIT - Institut für Corporate Identity & 
Teamentwicklung, geleiteten Seminar erhal-
ten die Teilnehmer Feedback zum äußeren 
Eindruck, Auftreten und Haltung sowie eine 

individuelle Beratung zur Selbstpräsentati-
on. 

Für alle, die nicht teilnehmen können, wer-
den wir ausgewählte Inhalte des Seminars im 
Anschluss in unserem Internetauftritt veröf-
fentlichen. Die Teilnahme ist auf 20 Personen 
begrenzt. 

Die Veranstaltung „Individuelle Persön-
lichkeitsberatung“ unserer Reihe „Alumni 
macht Karriere“ findet am 08. April 2017 
zwischen 10:00 Uhr und 16:00 Uhr im Gä-
stehaus der Uni Bremen auf dem Teerhof 
statt. Es wird eine geringe Teilnahmegebühr 
in Höhe von 40 Euro erhoben. Melden Sie 
sich dazu auf unserer Webseite an. /WB

Alumni macht Karriere
NEU! NEU! NEU!

Nachdem der chinesische Alumnus Wang Jian bereits von 2001 - 2003 an der Universität Bremen studiert 
hatte, kam er Ende letzten Jahres für einen kurzen Besuch zurück. Wir durften ihn einen Nachmittag lang 

begleiten und an einigen seiner Erinnerungen und Erfahrungen teilnehmen. Hier finden Sie ein Video vom Tag 
in  seiner „zweiten Heimat“ Bremen. Folgen Sie seinem Angebot und nehmen Sie bei Interesse Kontakt zu den 
Alumni in Peking auf – zum Austauschen, Vernetzen und vielem mehr! /LT 
Kontakt unter: alumni@uni-bremen.de  

Chinesischer Alumnus zu Besuch an der Universität Bremen

  Alumnus Wang Jian

http://www.uni-bremen.de/alumni/veranstaltungen.html
http://www.uni-bremen.de/alumni/veranstaltungen.html
https://www.youtube.com/watch?v=egyboX1A1w0&feature=youtu.be
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In Bremergy’s  Werkstatt

Unser Kandidat – Der „BreMo 17“

•	 von 0 auf 100 km/h in 4,5 Sekunden

•	 Höchstgeschwindigkeit 130 km/h

•	 Gewicht 235kg

•	 Material: Carbon Fasern, Stahl, Aluminium, 

Gummi, Chemie (Akku)

Mitten in der Vorbereitungsphase für das 
diesjährige Rennen in der „Formula Stu-

dent Germany“ (FSG) in Hockenheim, durfte 
unsere Alumni-Redaktion in der Werkstatt des 
studentischen Rennvereins „Bremergy“ Mäu-
schen spielen. Erst 2012 begann Bremergy 
mit der Entwicklung des ersten Rennwagens − 
heute besteht das interdisziplinäre Team bereits 
aus über 75 Mitgliedern aus verschiedenen Stu-
diengängen wie Produktionstechnik, Elektro-
technik, BWL, Informatik und vielen mehr.  Alle 
bringen hier ihr während des Studiums erwor-
benes Wissen und 
ihre individuellen Fä-
higkeiten mit ein. Ne-
ben der fünfköpfigen 
Teamleitung gibt 
es die Business-, 
Elecronic- und Me-
chanic Departments, 
mit Abteilungen wie 
Controlling, Marke-
ting, Human Resour-
ces und IT. 

Das Electronic De-
partment setzt sich aus den Abteilungen Accu-
mulator, Embedded Intelligence und Powertrain 
zusammen. Außerdem kümmern sich weitere 
Mitglieder in dem Mechanic Department um die 
Bereiche Chassis, Suspension und Aerodyna-
mics. Eine bunte Crew – mit Vollgas in Richtung 
Karriere unterwegs.

Der BreMo 17
Der Projektmanager für die elektrische Ent-
wicklung, Fabian Hensel, macht zurzeit seinen 
Bachelor in Wirtschaftsingenieurwesen Elektro- 
und Informationstechnik an der Univer-
sität Bremen und führte uns in die 
aktuellen Projekte von Bremergy 
ein. Auf Hochtouren wird gerade 
an der Weiterentwicklung des 
neuen Rennwagens „BreMo 
17“ gearbeitet, um optimal 
für den weltweit bekanntes-
ten Studenten-Wettbewerb in 
diesem Bereich, vorbereitet 
zu sein. „Ein Formula Student 
Fahrzeug muss laut Regelwerk 
jedes Jahr neu entstehen. Dies 
schafft man nur durch die harte 
Arbeit der Mitglieder. Die Fahrzeuge 
haben schon sehr hohe Leistungen, 
müssen deshalb stabil und sicher, aber auch 
gleichzeitig leicht gebaut werden. Deshalb gibt 
es ständig Verbesserungspotenziale“, verrät Fa-
bian. Für die Kategorie „Elektrofahrzeuge“ gibt 

es beim FSG nur heiß 
umkämpfte 35 Plätze, 
obwohl sich minde-
stens doppelt so viele 
Teams bewerben. 
Zur Teilnahme muss 
man ein Quiz mit 10 
Fragen in kürzester 
Zeit beantworten. In 
diesem Jahr brauchte 
Bremergy 10 Minuten 
und 30 Sekunden. 

Ab 14 Minuten wären 
sie aus dem Konstruktionswettbewerb raus ge-
wesen. Zudem sind sie auf dem ersten Warte-
listenplatz für den diesjährig neu entstehenden 
Wettbewerb mit autonom fahrenden Fahrzeu-
gen. „Hier haben wir die Möglichkeit sehr früh in 
einen neuen Wettbewerb einzusteigen und wol-
len dies auch in Anbetracht der an der Univer-

sität liegenden Kompetenzen in diesem Bereich 
nutzen“, so Hensel.

Mit einem Preisgeld von 3.000 Euro ist die 
FSG zwar verhältnismäßig gering dotiert, aber 
bei einem Sieg oder einem der vorderen Plätze 

eröffnen sich dafür besonders reizvolle 
Sponsoren und Kontakte aus der 

Automobilbranche. Bremergy ist 
auf diese Sponsoren angewie-
sen, da sie aktuell noch mit 
einem relativ kleinen Budget 
von 130.000 Euro zurecht-
kommen müssen. Im Ver-
gleich dazu stehen dem Mün-
chener Team 900.000 Euro 
zur Verfügung. 

Bunter Mix an 
motivierten Mitgliedern

Alle Studierenden arbeiten freiwil-
lig neben ihrem Studium am gemein-

samen Renn-Projekt. Sie treffen sich fast 
täglich, um das Elektrofahrzeug stetig weiter zu 
optimieren. Im Entwicklungsbüro im IW3, in der 
Werkstatt, welche im Gebäude des Betriebs-
hofes angesiedelt ist oder im Elektrolabor im 
Gebäude NW1 vom Fachbereich 1 Physik/Elek-
trotechnik. Das größte Problem dabei ist, dass 
die Mitglieder meist nur zwei bis drei Saisons ak-
tiv dabei sind. So hat ein nachvollziehbarer und 
gut dokumentierter Wissenstransfer höchste 
Priorität. Deswegen muss das Team verstärkt 
an Standardisierungen und Ordnungsstrukturen 
arbeiten, um die Neuen einweisen zu können. 
„Der Erfolg des Teams wechselt mit seinen Mit-
gliedern. Momentan haben wir ein gutes Team 
und können diese Saison auch erfolgreich sein“, 
erklärt Fabian Hensel.

Bei Bremergy sind besonders viele Frauen 
vertreten − in den wirtschaftlichen Bereichen 
sogar mehr als männliche Teamkollegen. Auch 
international sind sie gut aufgestellt. Zwei kana-
dische Austauschstudenten von Bremens Part-
neruni, der University of Alberta, unterstützen 
Bremergy in den kommenden Monaten. Fabian 

erzählt: „Roberto ist in den 
ersten Tagen so motiviert 
dabei gewesen, dass er 
selbst während der War-
tezeit unserer Pizzabe-
stellung noch an dem Auto 
schrauben wollte!“ 

Die Alumni der Uni Bre-
men wünschen dem Team 
Bremergy viel Erfolg bei 
den kommenden Rennen 
und werden sie sicher wei-
ter begleiten! /WB

Fabian Hensel zeigte uns Bremergy‘s Werkstatt

Gruppe arbeitet an der Kühlung der elektrischen Komponenten
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Enrique-Schmidt-Str. 7
28359 Bremen
Germany
alumni@uni-bremen.de

Sie wollen zu jeder Zeit auf dem neusten Stand sein?

Besuchen Sie unsere Webseite!
www.uni-bremen.de/alumni

Besuchen Sie uns bei Facebook!
www.facebook.com/unibremenalumni

Schauen Sie bei YouTube vorbei!
www.youtube.com/unibremenalumni

Alle im Newsletter 
verwendeten 

Bilder entstammen 
den Alumni der 
Universität Bre-
men, wenn nicht 
anders vermerkt.

Kürzel:

LT: 
Linh Truong

WB: 
Wiebke Bolle

IO: 
International Office

MB:
Manuela 

Brocksieper

  Club singt ein deutsches Lied

hinaus bereicherten Studierende 
der Germanistik den Tag durch 
Theateraufführungen, Lesungen 
und Liedbeiträge. 

Die Veranstaltung ließ erkennen, 
wie groß das Interesse in Kame-
run an einem Studium oder sogar 
an einer Promotion in Deutschland 
ist. Es zeigt aber auch, wie wichtig 
die Arbeit unserer Alumni ist, die 
die Studierenden beraten und ihre 
eigenen Erfahrungen weitergeben 
können. Speziell der Einsatz der 
herausragenden Persönlichkeit 
eines Research Ambassadors 

macht solch eine Erfahrung mög-
lich.

Wir freuen uns über Rückmel-
dungen von Alumni, die ebenfalls 
interessiert sind, an ihrer Heima-
tuniversität Informationsveranstal-
tungen zum Studium in Bremen 
durchzuführen. Gerne sind wir 
bereit, solches Engagement zu 
unterstützen. /IO

Mit großem Anklang organi-
sierte unser Research Am-

bassador Kolyang, Professor an 
der Universität Maroua in Nord-
kamerun, einen Informationstag 
zur Universität Bremen. Prof. 
Kolyang ist seit vergangenem 
Jahr nicht nur als Botschafter für 
Bremen aktiv. Vielmehr ist er als 
Berater des Rektors der Universi-
tät Maroua auch damit betraut, die 
internationalen Kontakte voranzu-
treiben. Bereits im November letz-
ten Jahres organisierte er einen 
Informationstag, zu dem über 300 
Studierende kamen. 
Dazu zahlreiche Pro-
movierende, Dozen-
tinnen und Dozenten 
auch von Universi-
täten aus der Umge-
bung. Die Beteiligung 
von Bremer Alumni, 
die heute an unserer 
Partneruniversi tät 
Ngaoundéré tätig 
sind, zeigt, wie gut 
sich die Kameruner Universitäten 
untereinander vernetzen. Die An-
wesenden konnten sich in Vorträ-
gen über die Universität Bremen 
im Allgemeinen sowie über Studi-
en- und Promotionsmöglichkeiten 
in Deutschland informieren. Der 
DAAD war ebenfalls vor Ort und 
beriet zu Finanzierungsmöglich-
keiten und Stipendien. Darüber 

Großes Interesse an der Uni BremenFokus Diversity: Aktuelles

Im Februar 2017 wird dem Aka-
demischen Senat eine neue, wei-

terentwickelte Diversity-Strategie 
vorgelegt. 

Was bedeutet eigentlich „Diver-
sity“ oder „Diversity Management“ 
an der Universität Bremen? Der 
Begriff „Diversity“ beschreibt einen 
bewussten, politischen Umgang 
mit der vorhandenen Vielfalt der 
Mitglieder der Universität. Diese 
Vielfalt ist gekennzeichnet durch 
verschiedene Dimensionen, wie 
Geschlecht, sexuelle Identität, 
ethnische oder soziale Herkunft , 
Bildungshintergrund,  Erst- oder 
Herkunftssprachen, Religion bzw. 
Weltanschauung, Alter, Behinde-
rung oder chronische Erkrankung. 

Dabei geht es zum einen darum, 
vielfältige individuelle Potenziale 
besser zu erkennen und zum Nut-
zen sowohl der Personen als auch 
der Institution zur Entfaltung zu 
bringen und somit auch Innovation 
und Kreativität in Forschung und 
Lehre zu steigern. Zum anderen 
geht es darum, die Verantwortung 
einer Universität für ihren Beitrag 
zur Bildungsgerechtigkeit wahrzu-
nehmen und bestmöglich nach-
zukommen. Ein wesentlicher Be-
standteil ist daher die Förderung 
eines barrierearmen und diskrimi-
nierungsfreien Campus. 
Das Kernelement der neuen Di-

versity-Strategie bilden sieben 
Leitsätze. Diese beinhalten zum 
Beispiel, dass zukünftig ‚Vielfalt‘ 
noch stärker als zuvor in For-
schungs- und Lehrinhalten zum 
Ausdruck kommen soll. Das Wis-
sen um den kompetenten Umgang 
mit Diversität ist ein wichtiges 
Bildungsziel im Kontext einer glo-
balen Wissensgesellschaft unver-
zichtbar.  

Personen, die im Rahmen ihrer 
Hochschulbildung Wertschätzung 
für ihre individuelle Potenziale 
erfahren, werden als Arbeitneh-
mer*innen und auch als zukünftige 
Arbeitgeber*innen eher ebenso 
wertschätzend und anerkennend 
mit anderen Menschen umgehen 
und deren Potenziale (einheitlich 
schreiben) erkennen und fördern. 
Die besten Mitarbeiter*innen inte-
ressiert zudem nicht nur das Ge-
halt – kluge Köpfe suchen eine 
anregende, Diversität schätzende 
und fördernde, positive Atmosphä-
re, in der sie sich mit ihrem Poten-
tial voll einbringen können. Dies 
gilt ebenso für (zukünftige) Wis-
senschaftler*innen unserer Uni-
versität. Vielfältig besetzte Teams 
erzielen langfristig die besseren 
Ergebnisse, d.h.: die Qualität z.B. 
von Ergebnissen steigt, da sie un-
ter Berücksichtigung unterschied-
lichster Perspektiven entwickelt 
und kommuniziert werden können.  

Die zentrale Frage, wie wir über 
kompensatorische Maßnahmen 
hinaus eine ganzheitlich inklusive 
Gestaltung von Rahmenbedin-
gungen und Handlungsweisen an 
den Hochschulen fördern können, 
wurde im vergangenen Winterse-
mester unter dem Titel „Universität 
dis/abled? – Hochschulen in ihrem 
Umgang mit Behinderungen“ im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Diversity @ Uni Bremen – exzel-
lent und chancengerecht?!“ disku-
tiert - zum Beispiel hinsichtlich der 
Förderung des Wissenschaftlichen 
Nachwuchses mit Beeinträchti-
gungen. Wer sich für konkrete und 
praktisch orientierte Beispiele inte-
ressiert, findet weitere  Informati-
onen unter www.uni-bremen.de/
diversity. /IO

Namibia - Reise geplant

Die Universität Bremen pflegt seit vielen Jahren eine Kooperation mit 
der University of Namibia. Das Interesse daran wächst spürbar, weshalb 
Ende März eine Delegationsreise unter Leitung der Konrektorin geplant 
ist. Über die Rückmeldung von Alumni in Namibia, die uns auf der Reise 
treffen möchten, würden wir uns freuen. /IO
Kontakt: lang@uni-bremen.de
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